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Den Eeeligſten Hintritt
Der 1
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Frauen /
SID ON N I Æ,
Verwittibten Freyfrauen von
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Raͤgkeniz / ꝛc.

Welche
Den 20 . Februarii 168 2 . in Ihrem Erloͤſer ſanfft undſeelig jk laffen

/

Darauff den 26 . ejusd . G eaaTrauer⸗
und Leich⸗Begleitung

In Fuͤrſtlicher Reſidentz Durlach Stadt⸗Kirchen

Denen Hopen Stands gemåffen Ceremonien nach
e aia oaen.
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Uam minimè ſortem capiunt humana futuram
Pectora ! Quam ſubitòꝰ mifcentur triftia lætis !

Heu ! quàm rara novis reſpondent ultima cæptisł

Sæpe viam carpunt homines , cognata frequentant
Limina , ſe ſano redituros ‘corpore ſperant ;
Sed reditum rigidæ negat inclementia mortis .

Sic linquenda domus , Tellus linquenda , Propinqui

Linquendi , Dominumque breyem non fertilis arbor

Inſequitur , pulere ſtructis potiuntur in altum

AEdibus Hæfedes , cedendum ſede coëmpta ,
Clavibus accipiunt centum ſervata Propinqui .
Heu ſpes fallaces ! fallacia vota ! fugaces
Annos ! Ergo morami Pietas negat addere Fatis »

Hæc bene nota prius , ratione probanda nec ullâ ,

Exemplo Generoſa novo Matrona probayit ,
Nimirum Vidua Illuſttis Generoſa Baronis ,

Quæ nobis dociles facra verba docentibus aures

Præbuit in Templis , Nitidiffima Femina cultu

Corporis & Mentis , Timidiſſima Femina Chrifti.
Que fidens animi nuper , nec mente volutans

Triftia , fed tenerum cupiens ſpectare Nepotem ,

Atque volens Aviz faufto cognomine dici ,

In votis habuit Generofam yifere Natam ,

Lætior ad noftros illine teditura Penates ,

Hoc eſſemus Ei tota quoque mente precati .
Chriſto aliter viſum ; nam nemine tale timente

Flebilis , hanc nunquam redituram , Fama volavit .

Matronale decus fatis properantibus ergo

Ereptum terris totà cum ſtirpe dolemus .
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Jure Gener Clemens , Generofaque Filia luget .
Sed tamen efto modus , Matronæ funere raptæ
Nunc eft parta quies ; fiquidem dum vita manebat ,

Relligionis amor ſincerus adegit Eandem

Quærere fepofitas alio fub cardine fedes .

Nunc poft mille cruces , poft tot diſcrimina reum ,

Sedibus in ſuperis fixà ſtatione potitur .
Nunc domus ætherei non eft mutanda Parentis

Amplius , his nunquam cogetur cedere tectis .

Gum Patre ; cum Nato , qui fanguine regna paravit
Cælica , cumque facro Flatu per cuncta manebit

Secula . Tantarum rerum meditatio luctum

Leniat , & lachrymas omnes abſtergat ocellis .

Supremis honoribus B. Defunta

i Lugens dabat

Miniſterium
Ecclef. Neærdlingenfe
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Der Seeligſt verſchidenen Frey⸗Frauen

Ractruff .
D

muß Ich meine Ruheſtatt
D2In Durlach unvermuthet finden !
Wer frey n FEſu iſt von Suͤnden

Und Gott zum Freund beſtaͤndig hatt /
An welchem Ort er Lebens⸗ſatt

Sich will des Leibes Buͤrd entbinden /
Der ruhet wohl/ und laßt dahinden

Was
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Wasg feine Seel Hier machte matt .

Ich rube ſanfft in frembder Exden .
Es bleibt mir doch das Vatterland /
Yh mag gleich endlich in den Sand /

Wo Gott nur will / verſcharret werden .

Hier heißt es : Frembdling auff der Welt !

Dort : Burger in des Himmels Zelt.

Z3iuunterthaͤniger letzterEhrenbezeugung
geſchriben/

von

Jo. Fechten / der Heil . Schrifft Lic .
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l i Perillufirem ac Generofifimum.
` DOMINUM BARONEM ,

Beatiſſimam Socrum lugentem .

Endimus adverſus præſentis tædia vitæ

Conatu multo , luctamur , nitimur , anceps

Omninò ſpes eſt fructùs , victoria fatis
Cedit : nulla malis noſtris valitura medela ,
Nec duraturo ſolamina robore conſtant .

Languida mens noſtra eſt , velut alto preſſa ſopore
Stettit , in errorem præceps ruit atque vacillat

Paſſim : nequicquam ſtudio atque labore veternum

Pellis , namque redit , vel non compeſcitur unquam .

Jam vis iſta animi , libertas , qua decus omne

Actüs humani cenfetur , turpiter ipfa
i Perverſam in partem Tapitur , nec fiftitur uno

—

'

i Limite fat valido , nec difciplina coercet
|

Exceſſum prorſus , natura ſubinde reclamat ;

Pronior in vitium , mores patriæ geniusque .
Corporis
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Corporis hæc moles queîs et obnoxia morbis ?

Primum obluctatur , tandem fit triſte cadaver ;

Affligit fortuna & adhuc à matre calentes

Agøreditur miferos , neque tuta eft vita deinceps .
Itud grande malum eft , quod virtus præmia digna
Inter mortales rarò nancifcitur . Ergo

Quam luges jam , VIR GENEROSE , SOCRUS TUA , fexûs

ILLUSTRISque SUAE STIRPIS decus , inclita prole
Ac virtute , inter ſuperos ſplendeſcere rectè

Malebat , quam ſe dignos hic quærere honores .

llla exempta malis ac victrix læta triumphat ,
TU luĉaris adhuc . Numen felice fecundet

Eventu lutam vitæ , conata , labores ,
AEternam in vitam tandem tua vota valeſcant .

dewoto pariten ac ſubmiſſo animo ſcribebat
Michael Förtſch .

a Diacon . Aulæ Durl .
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Den Hoblhſehon, Hintritt

Hochwohlgebohrnen Frey⸗Frauen/

Frauen S1DONIX .
Verwittibten Frey⸗Frauen von Weltz/ ꝛc. Gebornen

Freyin von Ragtenitz ti

Lob⸗Gedicht .

Eichlich beguͤtert ſeyn / von hohem Stand ſich ſchreiben /

Seyn ſolche Gaben wol / ſo hoch zu ſchaͤtzen ſeyn.
Doch wer von Gottes furcht und Glauben ſich laͤſt treiben /

Seyn Guͤter dieſer Welt / auch Ehre / nichts dam Pein ,
Der hochgebeinte Todt nimbt von der Mutter⸗Erden

Ohn Unterſcheid meg all Kinder die er find/
So muͤſſen wir davon / zu Staub und Aſche werden /

© 2 Die
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Die ohne Glauben dann / ja wol Unfelig find .
Die Herrligkeit iſt hin Pein folget Ewig dorten /

So eitel ift die Welt / ſampt dem / was ihr gefaͤllt/
Wohl aber dem ! ja wohl ! der hier in Segen⸗Orden

Von Gott genommen auff / auch Glauben ſtandhafft haͤlt/
Die Furcht und Tugend liebt / den werden keine Schrecken

Des Todes werffen hin/ dort in den ſchwartzen Ort

Der Qualgefuͤllten Hoͤll / ſein Heyland wird ihn wecken/
Wann er geſchlaͤffen wohl / und fuͤhren an den Port

Des Lebeus/ und der Freud / da alle Jubiliren /
So Chriſto angehoͤrt / nur Himmelwerths den Sinn

Auff dieſer Erd gekehrt/ ohn Ende Triumphiren /
Denen gefolget er / ſein Hertz gericht dahin .

Frey⸗Frau Sidonia von Raͤgkenitz gebohren /
An Ehr und Guth begabt / diß hat gar wol betracht

/

Gotts furcht und Tugenden vor allem Sie erkohren

Drumb Sie Ihr Glauben auch zur Seligkeit gebracht .
Weil Sie getracht nach dem / was droben guffgehoben /

Sie gern gelaſſen hie / was in der Welt doch bleibt /

JESliIM / den Sie geliebt / wird Sie nun ſtaͤtig loben /
Und lieben fuͤr und fuͤr/ dort in der Ewigkeit .

Zum letzten Nachrußm auffgeſett
von

Adam Wilden / zur Heil . Dreyfaltigkeit
Pfarrer in Durlach .

A· E O R A a at abe aai
O muß es dann geſchieden ſeyn /

Mein liebſtes Bruder⸗Hertz :

Zu Durlach / unweit von dem Rhein /
Solt Meine Lebens⸗Kertz

Außbrennen / und verloͤſchen gar ;

Und erſt recht / bey der Engel⸗Schaar /

Im Himmel / ewig leuchten .
2

Nun bin Ich / inner Jahres⸗friſt /
Das dritte Edle Glag ;

So mter Uns gebrochen ift :
GOTT hat ver fehen ds .

Forthin werd FH am NHimmel- paufi /
Wo alles praͤchtig ſihet auß / $

Shn prangen / nimmer brechen , jy

pumo
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Zu Noͤrdlingen / wo Ich gewohnt /
Grieff Mich der Todt nicht an /

Hier aber meiner nicht mehr ſchont :
Zu der Zeit muß ich dran ;

Als Mir mein GOTZ ein Encklin gab/
Von Meiner Tochter / die Zeh hab )

tit Mutter⸗treu / erzogen .
AA

Ich thate einen ſolchen Klang/
Als Mich der Tod zubrach ;

Der Euch hinein ins Hertze drang
/

Erweckte tauſend Ach !
Ach foll Ich dann / in einem Jahr /
Geſchwiſtern Drey verliehren gar !

Wan Euer hertzlich Plagen .
5.

Doch weil es ſo gefallen hat/
Dem Allzeit⸗weiſen GOT T :

So wußtet Ihr ſelbſt Troſt und Rath /
In dieſer Eurer Noth :

Der Sich als ein recht guter Chriſt⸗
Anſelbſten alle Tage ruͤſt /

Von hinnen Wbzuſcheibelt
Ich werde nur voran geſand/

Ihr werdet folgen Mir .

Wann aber ? das iſt GO TZ bekant/
Dein Ihr auch / fuͤr und fuͤr/

Befehlet Eüren Leib und Seel :
Der wird Euch / durch die Todes⸗Hoͤhl/
In Himmel / zu Mir / bringen .

aisin TIR

Da wollen wir dann all⸗zugleich /
Se

ya

Zuſamt der Engel⸗ſchaar/ :

Den goffe GOTT ) in feinen Reih /
( Amen / das werde wahr ! )

Das dreymahl Heilig iſt der HERR /
Zu ſeinem Preiß / zu ſeiner Ehr/

In froͤhen Freuden ſingen .

So hat den vermuthlich⸗Hertz⸗SchtveſterlichenNachruff / und

Chriſtlichen Abſchied der hochſeligſt⸗verſtorbenen Freya
Frauen einfaͤltiglich entwerffen / und damit

gehorſamlich auſwarten wollen

Johann Daniel Gukkelen / Hoch⸗Frey⸗
herrlicher Raͤgemziſcher Pfarrer in Haunßheim .

Ro ? Sonnct .
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Ert Menſchen leben hier gleicht einem Garten⸗bette :

Itzt gehet eines auff / das andre faͤllet ab / E

der fommt ans Lebensliecht / imd der ins Todengrab :

daß je das ein erfuͤllt des andern Ort und Stette .
das Sterben und Geburt die ſtreitten um die wette /

Sie ſtreitten / welcher Theil den Sieg und vorzug hab :
doch bleiben beyde gleich des beſten Gebers Gab /

der auch im Sterben ſorgt / wie er vom Tod errette .

Er ſorget / wie der Tod durch Leben wird erſetzt :
Wie dißmahls er an dir / HochEdles Traur⸗Haus / weiſet .

Hat ſchon ein Sterbens⸗Fall den Stammbaum hart verletzt :
wird doch das Leben itzt am Zweige neu gepreiſet .

drum ſtirbt die Seelge Frau / ja lebet noch ſo wol .

weil ein ſo Edle Pflantz von Ihr nun leben ſol .

Auß unterdienſt , gehorſ. Pflicht ſetzte dieſes bey

Joh . Thom . Reſch/
Præc . Gymn . 2 . Cl .

AbA8 iD p dpe ip beihe Ep deade
Na de gnata ; denata ek VVELTZIA , gnata ,

_ Poft natum pura virgine , SIDO NIA . `
Sexdecies centum cum fax peragraverat orbes

Ineſcens magnos , octoque item decies ,

Unum fi adjicias iftis , circosgue diurnos
Qmnguaginta unum , tempora mortis erunt .

Quinquaginta unum quod fi hinc fubduxeris annos ,

Reoftabit quando VY ELT ZIA nata fuit .
=

Michaël Bulyovsky de Daulicz .
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